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Hinweise zur elektronischen Wahlhilfe 
 
Die elektronische Wahlhilfe vermeidet technische Fehler bei der Kurswahl, für die Qualität und 

Sinnhaftigkeit der Kurswahlen seid Ihr selber verantwortlich. Plant also sorgfältig, informiert Euch 

bei den Fachlehrern im Unterricht und in der zentralen Beratungsstunde vor den Kurswahlen.  

 
Die Halbjahreszeugnisse geben erste Auskünfte über die Leistungen, aber auch nicht mehr. In vielen 

Fächern werden gerade im ersten Halbjahr der Eingangsstufe Klasse 10 noch Inhalte der ehemali-

gen Mittelstufenklasse 10 unterrichtet, so dass nur eine bedingte Prognosesicherheit für die Leis-

tungen bei echten Oberstufeninhalten der Kursstufe möglich ist. 

Bei Problemen leisten sicherlich Mitschüler Hilfe. Für weitere Beratungen und Nachfragen stehen 

euch Frau Jungmann und Herr Brockhage zur Verfügung.  
 



 

Auswahl der Schule und des Profils 
Zuerst unsere Schule und dann euer Profil auswählen. 

 

 

 
Nach der Schulwahl werden Vorname, Nachname und Schülernummer eingegeben. Die Schüler-

nummern verteilen die Klassenlehrer vor dem Abgabetermin der Kurswahlen. Zum Üben und Tes-

ten geht jede Zahl, z.B. „1“.  

 
Nach der Wahl des Schwerpunktes werden die Prüfungsfächer entsprechend der Vorgaben ge-

wählt.



 

Prüfungsfächer im sprachlichen Schwerpunkt 
Zuerst eine fortgeführte Fremdsprache wählen. 

 
Dann werden die Prüfungsfächer entsprechend der Vorgaben und der Erläuterungen im roten Feld 

weitergewählt. Hier also zwei Sprachen, danach weitere Möglichkeiten 

 

 
 
 

 



 

Prüfungsfächer im musisch-künstlerischen Schwerpunkt 
Zuerst werden Kunst oder Musik gewählt,  

 
dann Deutsch oder Mathematik, danach die weiteren Prüfungsfächer. 

 

 



 

Prüfungsfächer im gesellschaftlichen Schwerpunkt 
Geschichte ist als P1 gesetzt, P2 ist Deutsch oder eine fortgeführte Fremdsprache 

 
P3 muss wieder ein B-Fach sein, bei uns Politik-Wirtschaft oder Erdkunde. 

 
Danach weitere Wahlen von Prüfungsfächern. 

 



 

Prüfungsfächer im naturwissenschaftlichen Schwerpunkt 
Als P1 eine Naturwissenschaft, als P2 Mathematik oder eine Naturwissenschaft. Danach weitere 

Wahlen. 

 

 

 



 

Wahl weiterer Fächer 
1. Nach den Prüfungsfächern werden die weiteren Kernfächer oder Ergänzungsfächer gewählt. 

Am besten in der Reihenfolge des roten Feldes. Also zuerst Sport und dann das Seminarfach.  

2. Die Prüfungsfächer stehen hier nicht noch einmal. Die Wahlfelder sind also je nach Profil 

und Prüfungsfächerwahl unterschiedlich besetzt. 

3. Die Stundenbelastung in den beiden Schuljahren der Kursstufe, also im 1. und 2. Semester 

und im 3. und 4. Semester, muss jeder Schüler selber planen. Dazu dienen die Überblickbö-

gen mit den vier Semestern. 
 

 
 
Wenn diese Wahlen geschehen sind, dann verschwinden die Anmerkungen im roten Feld. Die Kurse 

sind markiert. Weitere Kurse werden gewählt, bis alle Pflichten erfüllt sind.  

Während der Wahlen verschwinden Kurse im Wahlfeld, die nicht gleichzeitig gewählt werden kön-

nen. Zum Beispiel die Religionskurse. Dadurch wird das Auswahlfeld immer etwas kürzer. 

Wenn eine Markierung wieder zurückgenommen wird, dann erscheinen wieder alle damit ausge-

schlossenen anderen Kurse. 



 
Ohne rotes Feld sind die fachlichen Belegungsverpflichtungen erfüllt, es fehlt aber noch an der mitt-

leren Stundenzahl von 34 Wochenstunden. Weitere Wahlfächer können gewählt werden. 

 

Vorsicht: Hier tauchen Kombinationen auf, die keinen Sinn ergeben. So könnte hier scheinbar noch 

Mathematik auf grundlegendem Niveau zum Prüfungskurs auf erhöhtem Niveau gewählt werden. 

Das ergibt keinen Sinn. 

 
… 

 



Für die fehlenden zwei Wochenstunden kann zum Beispiel Informatik vom 1. bis zum 4. Semester 

gewählt werden. 

 

 
 
Die Wahlen sind jetzt fertig. Zur eigenen Sicherheit ist es sinnvoll, diese Seite zu speichern oder per 

Druck zu kopieren und dann in einer Textverarbeitung einzufügen und dann zu speichern. Die fol-

gende Seite zur elektronischen Kurswahl kann nicht mehr direkt gelesen werden. 



 

Ende der Wahlen und Ausdruck der Kurswahlen 
 
Die Wahlen sind jetzt fertig. Zur eigenen Sicherheit ist es sinnvoll, die vorherige Wahlseite zu spei-

chern, oder  

oder per Drucktaste zu kopieren, dann in einer Textverarbeitung einzufügen und dann zu speichern. 

Die folgende Seite kann nicht mehr direkt gelesen werden. 

 
 
 

 
 
Diese Seite klar und deutlich und formatfüllend ausdrucken. Nicht knittern.  
Ort, Datum, Unterschriften eintragen und bei Herrn Brockhage abgeben. 



Anmerkung zur Kurswahl 
 
Es handelt sich um eine Wahl von Fächern zur Vorbereitung und Gestaltung der Kursstufe. Ob alle 

Kurse oder alle möglichen Kombinationen aus Kursen zustande kommen können ist durch die 

Wahl noch nicht gesichert.  
Erst die vorhandenen Zahlen der Kurswahlen führen zur Festlegung der Kurse in der Kursstufe im 

Rahmen der Möglichkeiten der Schule. Ein Anspruch auf bestimmte Kurswahlen besteht also 

nicht. 

Die Wahl und Einteilung der Sportkurse erfolgt durch Herrn van Roye. 


